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z Fr 2. Mai, 19.30  Kessler & Waschk: Wonder Women. Geschichten & Musik ganz und gar erstaunlicher Weibsbilder.
Zum 50. »Internationalen Jahr der Frau« feiern wir eine Sternguckerin, eine Verbrecherkönigin, eine Luftschifferin, eine stille Heldin, eine 
»jiddische Mame«, eine Weltreisende, eine Revoluzzerin, eine Wrestling-Legende, die erste »Frau Doktor« und andere vergessene starke 
»Weibsbilder« und »wilde chajes«  von Mittelalter bis Gegenwart. Mit Judith Kessler als Erzählerin und Arno Waschk am Klavier. 25,-/15,-

z Sa 3. Mai, 19.30  Andrea Chudak/Symeon Ioannidis: »Mauthausen-Kantate«. Theodorakis & Weill
Die Mauthausen-Kantate ist ein Liederzyklus von Mikis Theodorakis nach Texten des Dichters Iakovos Kambanellis, eines griechischen Über-
lebenden des KZ Mauthausen, die von der Liebesbeziehung zwischen einem jungen griechischen Gefangenen und seiner jüdischen Liebe 
inmitten der Gräuel handelt. 1988 wurde die Ballade in Mauthausen im Beisein zehntausender Häftlinge und ihrer Angehörigen aus der 
ganzen Welt aufgeführt, gesungen von Maria Farandouri auf Griechisch, Elinor Moav auf Hebräisch und Gisela May auf Deutsch. Heute Abend 
hören Sie Andrea Chudak, begleitet von Symeon Ioannidis am Klavier. Die Beiden widmen sich auch dem »unbekannten« Kurt Weill, der an 
der Seite Bertolt Brechts zu einem der führenden Komponisten der deutschen Theatermusik und im amerikanischen Exil zu einem der Großen 
am Broadway avancierte. Neben seinen frühen Liedern darf natürlich auch das »Klops-Lied« oder »Berlin im Licht« nicht fehlen.  25,-/15,- 

z Fr 9. Mai, 19.30  Kessler & Gerdes: Mascha Kaléko: »Schön war die Fremde, doch Ersatz…«
Verspieltheit, satirische Schärfe, Sprachwitz, Zerbrechlichkeit, Charme, Sozialkritik – Mascha Kalékos Verse sind zeitlos und einmalig. Sie 
spiegeln das Leben der Dichterin, das sinnbildlich für Diaspora, für Entwurzelung und erzwungene Heimatlosigkeit steht: Geburt in Galizien, 
Flucht nach Deutschland/Berlin, Vertreibung aus Deutschland/Berlin, »Sprachlosigkeit« in Amerika, Rückkehr nach Berlin, in dem sie die 
Wahlheimat nicht mehr erkennt, Isolation und erneute Sprachlosigkeit in Israel, schließlich der Schmerz über den Tod des Sohnes und des 
Mannes, und ihr eigener Tod in der Schweiz. Eine Reise durch Leben und Poesie der Lyrikerin. Mit Judith Kessler (Erzählerin) und Jan Gerdes 
(Piano). Gerdes, Szymanowski, Shlonsky, Schulhoff, Trefousse, Chopin & Silvestrov. 25,-/15,-

z Sa 10. + Fr 16. Mai, 19.30 Film: Bonhoeffer
Dies ist die wahre Geschichte von Dietrich Bonhoeffer, einem Mann, der Liebe predigte und gleichzeitig das Attentat auf einen bösen Tyrannen 
plante. Mit einem weltbewegenden Einsatz stellt der junge Pastor, Theologe und Pazifist die Frage, wie weit du gehen würdest, um für das 
Richtige einzutreten. Die bisher unerzählte Geschichte eines stillen Helden in einem Film von Todd Komarnicki (Irland/Belgien 2024) mit 
Jonas Dassler, August Diehl, Moritz Bleibtreu, Nadine Heidenreich, Patrick Mölleken. Am 16. Mai führt Supenintendent Florian Kunz in den 
Film ein. 10,-

z Sa 17. Mai, 19.30 Chanson-Nette & Trio Scho: Klar zum Kentern. Ein schräger maritimer Kabarett-Abend
Keine Sorge, die Theatersessel kommen nicht in Schräglage, wenn Chanson-Nette und das ukrainisch-russische Trio Scho mit Geige, Akkordeon 
und Kontrabass loslegen! Lieder der Binnenschiffer und Seemänner, die schon  Isa Vermehren in den frühen 30ern im Werner Berliner Kabarett 
»Katakombe« sang, bringen das Publikum in Schwung und den inneren Kompass zum Kreiseln. Aber auch seegangtaugliche Chansons 
von Georges Brassens, Hermann Leopoldi oder Altmeister Friedrich Hollaender kommen mit neuem Elan über die Reling. Angetörnt von 
Gefühlswellen, durch seichte und tiefe Gewässer, Krisen und die besorgniserregenden Weltlage – aber immer auf Kurs, bei Windstärke 12 … 
 Die Berliner Ex-Spreejungfrau »Chanson-Nette« Jeannette Urzendowsky quasselt mit Gennadij Desatnik, Valeriy Khoryshman und Alexander 
Franz über Jugendliebe, Sehnsüchte, Fernweh, Freiheit, Mut zum Risiko, Lügen, sichere Häfen, Galionsfiguren und den einen oder anderen 
Schlag ins Wasser: »Tätowier’ mir keinen Anker, tätowier’ mir meine Braut! Ahoi!«
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Verspieltheit, satirische Schärfe, Sprachwitz, 
Zerbrechlichkeit, Charme, Sozialkritik – Mascha 
Kalékos Verse sind so zeitlos wie einmalig. 
Sie spiegeln das Leben der Dichterin, das 
sinnbildlich für Diaspora, für Entwurzelung und 
erzwungene Heimatlosigkeit steht: Geburt in 
Galizien, Flucht nach Deutschland, Vertreibung 
aus Deutschland, »Sprachlosigkeit« in 
Amerika, Rückkehr nach Berlin, in dem sie 
die Wahlheimat nicht mehr erkennt, erneute 
Sprachlosigkeit in Israel, schließlich der 
Schmerz über den Tod des Sohnes und des 
Mannes, und ihr eigener Tod in der Schweiz – 
eine Reise durch Leben und Poesie der Lyrikerin. 

Judith Kessler erzählt. JAN GERDES spielt 
Szymanowski, Shlonsky, Schulhoff, Trefousse, 
Chopin, Silvestrov & Gerdes. �
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